BSB Anweisung an alle Hamburger Schulen zum Umgang mit Eltern, die für die Grundrechte ihrer Kinder einstehen
Von meiner Schulleitung (HH Gymnasium) kam folgende Anweisung in den Schulleitungsmitteilungen, versehen mit dem Stichwort "E-Mails von Corona-Leugnern":
Es kursieren E-Mails, in denen die Rechtmäßigkeit der schulischen Hygieneschutzmaßnahmen angezweifelt wird. Lassen Sie solche Mails einfach unbeachtet. 

Die Rechtsabteilung schreibt dazu:
"Maßgeblich für das rechtlich einwandfreie Handeln der Schulen in der Freien und Hansestadt Hamburg ist […] das Hamburgische Oberverwaltungsgericht, das bisher die in unserem Musterhygieneplan vorgesehenen Maßnahmen gebilligt hat. Die staatliche Gewalt ist an Recht und Gesetz gebunden und wir [sc. die Behörde] sind uns dieser Verantwortung bewusst. Das müssen wir aber nicht schriftlich erklären, wenn eine Familie dies in Frage stellt. 

Wer dies bezweifelt, möge zu Gericht gehen – in Hamburg, nicht in Weimar.“
E-Mails mit beleidigenden Inhalten leiten Sie bitte an mich weiter; solche Mails können strafrechtliche Konsequenzen (für die Schreibenden) nach sich ziehen.
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